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Falstaff-Hit 

im Hochland 
Das Gasthaus Mathe in Etzen feiert sein 
Falstaff-Debüt - und holt gleich zwei Gabeln. 
Neun Lokale im Bezirk Zwettl sind damit im 
,..renommierten Restaurantguid� vertreten. 

VON SEBASTIAN DANGL 

BEZIRK ZWETTL Der neue Fals­
taff-Restaurantguide ist da -
und hält gleich eine Überra­
schung bereit. Nachdem die 
Zwettler Vertreter auf der kuli­
narischen Landkarte in den ver­
gangenen Jahren stets dieselben 
waren, gibt es heuer einen Neu­
zugang: Erstmals ist das Gast­
haus Mathe in Etzen im renom­
mierten Restaurantguide ver­
treten. Und nicht nur das - das 
Traditionsgasthaus schaffte auf 
Anhieb 89 Punkte und damit 
zwei von vier Gabeln. 

,,Wir sind ziemlich über­
rascht, dass wir heuer vertreten 
sind - und das gleich mit so 
einer hohen Wertung", schildert 
Daniel Schicker-Mathe, der den 
Familienbetrieb erst heuer ge­
meinsam mit Ehefrau Tanja 
Schicker-Mathe . von den 
Schwiegereltern übernommen 
hat. 

„Die Falstaff-Auszeichnung 
ist natürlich eine tolle Wert­
schätzung gegenüber der Fami­
lie, dem Team und der harten 

ZWETTL 17 Absol­
ventinnen und Ab­
solventen der Ge­

sundheits- und 
Krankenpflegeschu­

le Zwettl nahmen 
bei einer Feier im 

Stadtsaal Zwettl ihre 
heiß ersehnten 
Zeugnisse ent­
gegen. Foto: LK

Zwettl 

Arbeit der vergangenen Jahre", 
betont Schicker-Mathe. Auch 
die Strahlkraft einer solchen 
Auszeichnung nach außen neh­
me man gerne mit. Eine dritte 
Gabel sei allerdings kein aktives 
Ziel der Wirtsfarnilie. ,,Schön, 
wenn es irgendwann passieren 
sollte, aber unser Ziel ist, dass 
die Gäste glücklich sind - nicht 
eine Auszeichnung." 

Vom Schnitzel bis zu 

kulinarischen Erlebnissen 

Die aktuelle Prämierung ver­
diente sich das Gasthaus Mathe 
laut Falstaff für „heimische 
Klassiker und Waldviertler Spe­
zialitäten wie gebackenen Karp­
fen". ,,Der Text ist schon etwas 
kurz und knapp", meint Schi­
cker-Mathe schmunzelnd. Für 
ihn zeichnet das Gasthaus der 
gute Mix zwischen Tradition 
und Experimentierfreude aus. 
„Wir wollen wirklich allen etwas 
bieten - vom klassischen 
Schnitzel bis zu kulinarischen 
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• Daniel und Tanja Schicker-Mathe sowie Bianca, Andreas und Julia Mathe feiern
erstmals zwei Gabeln im Falstaff-Restaurantguide. Foto: Gasthaus Mathe

Erlebnissen mit Weinbeglei- • 
tung"; erklärt der Etzen er Wirt. 

Auch die Regionalität der 
Produkte sei der Familie Mathe 
besonders wichtig. Von Fisch 
und Fleisch bis Gemüse werde 
vieles von lokalen Landwirten 
bezogen. Dementsprechend 
hätte sich Schicker-Mathe doch 
etwas mehr Text gewünscht. 
,,Vielleicht dann nächstes Jahr", 
meint er lachend. 

Aktuell befindet sich das 
Gasthaus in der Halbzeit eines 
umfassenden Umbau- und Mo­
dernisierungsprojekts. Drei 
Wochen war das Lokal dafür 
komplett geschiossen. Die rest­
lichen Arbeiten werden bis Mai 

während des laufenden Betriebs 
erledigt. 

Das Gasthaus Mathe schaff­
te es mit 89 Punkten übrigens 
auf Anhieb auf Platz zwei im Be­
zirk Zwettl. Nur das Restaurant 
Kolm in Arbesbach erreichte mit 
94 Punkten und drei Gabeln 
eine höhere Wertung. Das Hau­
benlokal von Michael Kolm hält 
damit l;leuei die gleiche Bewer­
tung wie im Vorjahr. Hervorra­
gende Wertungen erzielten 
außerdem erneut das Schloss­
hotel Rosenau und das Bio­
Gasthaus Leibspeis in Sprögnitz 
mit jeweils 86 Punkten. Insge­
samt sind neun Lokale im Be­
zirk Zwettl im Falstaff vertreten. 

Zwettler Lokale im Falstaff 2026 

Veränderung zum Vorjahr in Klam­
mer 

Restaurant Kolm, Arbesbach: 
94 Punkte(=), 3 Gabeln 
Gasthaus Mathe, Etzen: 89 Punk­
te (neu), 2 Gabeln 
Schlosshotel Rosenau, Schloss 
Rosenau: 86 Punkte ( + 1), 2 Ga­
beln 
Bio-Gasthaus Leibspeis, Sprög­
nitz: 86 Punkte(=), 2 Gabeln 

Hora, Allentsteig: 82 Punkte ( = ), 
1 Gabel 
Mohnwirt Neuwiesinger, Arm­
schlag: 82 Punkte (-1), 1 Gabel 
Waldviertier Stuben im Faulen­

zerhotel, Friedersbach: 82 Punkte 
( + 1), 1 Gabel
Wirtshaus im Demutsgraben,

Niederstrahlbach: 81 Punkte ( = ), 
1 Gabel 
Schwarz Alm, Zwettl: 81 (+1), 
1 Gabel 


